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• Industrieländer -Entwicklungsländer
• Konflikte um

– Wirtschaftsbeziehungen
– Rohstoffe (Erdöl...)
– Ökologie
– Migration
– umfassende Sicherheit
– Globalisierung
– Menschenrechte, pol. System
– Machtverteilung
– Entwicklungshilfe...

• Wachstums- und Modernisierungstheorien 
Dependencia-Theorien

Nord-Süd-Konflikt
18./19.Jh. Kolonialismus
ab 1955 Institutionalisierung
(Bewegung der Blockfreien, G77)
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Nord-Süd-Konflikt

• Arm – Reich
• Geprägt von asymmetrischen Machtverhältnissen
• Ungleiche internationale Arbeitsteilung
� unterschiedliche Entwicklungschancen

Norden : Industriestaaten Westeuropas und 
Nordamerikas, Japan, Australien und Neuseeland; 
„Westen“, OECD;

Süden : „Dritte Welt“
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Entwicklung – ein Begriff?

• Entwicklung ist kein einheitliches Konzept und kann auch nicht 
klar definiert werden;

• Zielorientierter Begriff – Was ist aber das Ziel? 
(Grundbedürfnisbefriedigung, Überwindung extremer Armut, 
Einbindung in den kapitalistischen Weltmarkt?…)

• Ideologische Funktion des Begriffs?
• GDP/HDI als Entwicklungsindikatoren? Wie misst man 

Entwicklung? Welche Faktoren sind ausschlaggebend?
• Kritiker: in den letzten 50 Jahren wurde ein westlicher Diskurs 

verfolgt; Universalität des westlichen Modells?
Ziel: industrialisierte- kapitalistische Ökonomie? 

• Nachhaltige Entwicklung � ökonomische, ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit; Sustainable Development



6

Entwicklungstheorien

• Wachstumstheorien 1950er – Wiedergeburt 
im Neoliberalismus der 1990er-Jahre

• Modernisierungstheorien 1960er-Jahre

• Dependenztheorien 1970er-Jahre
• 1980er „lost decade“
• Neoliberalismus und neue alternative 

Ansätze 1990er-Jahre
Quelle: Filzmaier, Gewessler, Höll, Mangott (2006): Internationale Politik;
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Begriffe

• „Erste-“, „Zweite-“, „Dritte Welt“
• Schwellenländer Newly Industrializing Countries/NICs
• Weltbank IBRD International Bank for Reconstruction and 

Development
• MDGs: UN Millenium Development Goals
• Nachhaltige Entwicklung
• HDI Human Development Index
• UNCED UN-Konferenz über Umwelt und Entwicklung
• UN Entwicklungsdekaden
• Failed states
• Weak states
• Zentrum – Peripherie Modelle
• Ethnozentrismus
• ADA Austrian Development Agency
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Entwicklungshilfe 2008

Quelle: http://www.oecd.org
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Entwicklungshilfe 2008
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Zentrum-Peripherie
Modell
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Zur gegenwärtigen Lage des 
Internationalen Systems
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Quelle: T. Allen/A. Thomas (Ed.): Poverty and Development into the 21st century. New York 
2000, S. 519.
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Wirtschaftswachstum

• Das Wirtschaftswachstum ist – analog zum 
Bevölkerungswachstum – trotz einiger Einbrüche 
exponentiell gewachsen

• Industrieproduktion von 1970 bis 1990 
durchschnittlich 3,3 % jährlich gewachsen; pro-Kopf-
Wachstum: 1,5 % jährlich

• Aber: Das Wirtschaftswachstum hat die Armut nicht 
beseitigt

• Industrieproduktion seit 1900 um den Faktor 40 
gewachsen, Energieverbrauch um den Faktor 30
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Weltwirtschaft:
Die ökonomische Triade

Quelle: Le Monde Diplomatique. Atlas der Globalisierung. Berlin 2003, S. 22.
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Grafik Quelle: Fischer Weltalmanach 2004, S. 1140



19Quelle: UNDP. Weltentwicklungsbericht 2003. http://www.undp.org, S. 51.

Weltwirtschaft
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Weltbevölkerung

Grafik Quelle: Fischer Weltalmanach 2004, S. XXXV
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Quelle: Deutsche Stiftung Weltbevölkerung 2006
link: http://www.politics-network.ch/68.html

Weltbevölkerung
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Global Peace Index - World Map

Quelle: http://www.visionofhumanity.org/gpi/results/world-map.php
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Population density (population per sq. km)

423331U.S.A

292221South-Am.

688Russ. Fed.

504371345India

293232Europe 

147141137China

10110199Austria

165131124Asia

663430Africa

205020102005

Source: UN data
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Ressourcen Verbrauch
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Ressourcenverbrauch
Materialien

• Roheisen (1990): 552 Mio. to

• Aluminium: 18 Mio. to
• Gestein: 11 Mrd. to

• Sand und Kies: 9 Mrd. to

Wachstumsraten sind in den Industrieländern 
seit 1974 zurückgegangen
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Ressourcenverbrauch
Nahrungsmittel

Getreide : 
1950: 700 Mio. to 1985: 2200 Mio. to 2000: 2527 Mio. to

1,5 Mrd. Ha Erdoberfläche sind landwirtschaftlich nutzbar. Jedoch 
wird diese Fläche durch Bodenerosion, Versalzung und 
Ausbreitung der Wüsten geringer. Rund 43 Millionen Hektar (etwa 
ein Drittel aller Bewässerungsflächen) gelten bereits als 
geschädigt. Besonders kritisch ist die Lage in Afrika: rund 70% der 
landwirtschaftlich genutzten Trockengebiete sind gefährdet.

Wälder:
Vor 3000 – 4000 Jahren waren ca. 6 Mrd. ha der Erdoberfläche mit 
Wald bedeckt. 4 Mrd. ha Wald, davon 1,5 Mrd. ha Wald im 
Urzustand, bestehen heute noch. In den Jahren 1950 bis 1990 ging
die Hälfte der nicht mehr bestehenden Wälder verloren.
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Biologische Vielfalt

Die Gesamtzahl der Lebensformen (Spezies) 
wird geschätzt zwischen 10 und 80 Mio. 

Mindestens 50.000 Arten von Wirbellosen 
gehen jährlich durch Zerstörung der 
Tropenwälder verloren, und mindestens eine 
Vogel-, Säuger- und Pflanzenart verschwindet 
täglich
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Radioaktive Abfälle

Angefallene Abfallmenge an abgebrannten 
Brennelementen 1990: 84.000 to

Probleme der Entsorgung -> Endlagerstätten 
sind geplant, aber Langfristproblem nicht 
gelöst

Unabsehbare gesundheitliche Folgen durch 
Radioaktivität (Krebs), politische durch 
Sicherheitsrisiko, finanzielle, weil Kosten nicht 
bestimmbar
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Atommächte

Offizielle Atommächte -
(NPT)

• U.S.A.
• Sowjetunion
• Frankreich
• Großbritannien
• China

Faktische Atommächte
• Indien
• Israel
• Pakistan
• Nord-Korea

Ungesichert
• Iran 
• Saudi-Arabien


